Weltweiter Interreligiöser Gebetstag am 14. Mai 2020      gegen die Corona-Pandemie – Gebetsabend um 18 Uhr                                             in der Stadtpfarrkirche Fulda
An der Orgel: Hans-Joachim Rill; Gesang und Klavier: Anne Rill
Orgelspiel: David N. Johnson: Trumpet Tune, dazu Einzug der mit-wirkenden Vertreter/innen der Konfessions- und Religionsgemein-schaften, (Aufstellen im Halbkreis), Einnehmen der Plätze mit Abstand von 1,5 Metern voneinander
Begrüßung durch Stadtpfarrer Stefan Buß als „Hausherr“ der Kirche
Einführung durch Pfr. Winfried Bittner und Entzünden einer Kerze 
Musik: Da wohnt ein Sehnen tief in uns (Sologesang und Orgel)
3 Beiträge dreier Glaubensgemeinschaften (neuapostolisch, jüdisch, Bahai, 3 x 4 Min.) und jeweils Entzünden einer Kerze 
Musik: Charles Callahan: Pleading Savior (Orgel und Klavier)
3 Beiträge dreier Glaubensgemeinschaften (islamisch: Ahmadiyya, DITIB, Al-Andalus, 3 x 4 Min.) und jeweils Entzünden einer Kerze
Musik: Clément Loret: Cantilène (Orgel)
3 Beiträge dreier Glaubensgemeinschaften (evangelisch, rumänisch-orthodox, katholisch, 3 x 4 Min.) und jeweils Entzünden einer Kerze 
Musik: Keinen Tag soll es geben (Sologesang und Orgel) 
[image: http://www.fulda.de/fileadmin/_processed_/csm_Runder_Tisch_5eeda0dc54.jpg](Aufstellen im Halbkreis), kurzes Dank- und Schlusswort
Gemeinsames Friedensgebet: „Gott, mache mich zu einem Werkzeug deines Friedens“  rechte Seite
Segenswort des Stadtpfarrers
Orgelmusik: Gordon Young: Toccata 
Gemeinsames Friedensgebet

*******

Gott, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich Liebe übe, wo man sich hasst,
dass ich verzeihe, wo man sich beleidigt,
dass ich verbinde, wo Streit ist,

dass ich die Wahrheit sage, wo der Irrtum herrscht,
dass ich den Glauben bringe, wo der Zweifel drückt,
dass ich die Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält,
dass ich ein Licht anzünde, wo die Finsternis regiert,
dass ich Freude mache, wo der Kummer wohnt.

[bookmark: _GoBack]Gott, lass du mich trachten:
nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste;
nicht, dass ich verstanden werde, 
sondern dass ich verstehe;
nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe. 

Denn wer sich hingibt, der empfängt;
wer sich selbst vergisst, der findet;
wer verzeiht, dem wird verziehen;
und wer stirbt, erwacht zum ewigen Leben.

*******
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